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Ökonomie zuerst.
Alle Mehle mögen Ihnen gleich W

W sehen, aber dieses ist, weil Tie nie aus M
> der allgemeinen Klaffe kamen.

ES giebt eines, da« weder ans- s
steht, fühlt, backt ode» schmeckt wie S

D die gewöhnliche Torte.
W Es ist das Mehl der ivekonomie? DW es langt weiter und speiset mehr.

Tbane Vro». St Wilson Vo. W
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Buckehe Standard Inkubators
sind garantirt.

Der Buckeye ist ein Selbstregulator in jedem Sinn und verfehlt nie-
wal«. Sie stellen den Regulator zu Il>3 Grade, wenn die Brütmaschine
in Benutzung gesetzt wird, und sllr 2l Tage verändert sich die Tempera-
tur niemal« mehr wie ein Grad hin oder her.

Daher, e» macht nicht» au», wa» vorkommt, können Sie nicht die
Temperatur in der Eierkammer verändern, e» sei denn, daß die Lampe
gelöscht wird. Da» Backeye System ist so genau regulirt, daß die Eier
gerade den korrekten Betrag von Feuchtigkeit zu aller Zeit erhallen, ohne
deu Beistand von künstlichen Methoden. Daher, mit einem Buckeye,
haben Sie keine Venlilalion oder Feuchtigkeit Plagen.

Weeks Eisenwaaren Companie,
lIS N. Washington Avenue.

Organist?t in IBBN
?vor nur 2K Jahren?hat die Trader» National einen Rekord sllr

gleichmäßige« und beständige« Wach«lhum. Depositen sind insgesammt jetzt
iiber vier und eine halbe Million Dollar «?sie haben sich mehr
wie verdoppelt in den letzten sech» Jahren?und sie wachsen immer noch.

Tradcr s National Bank,
Vcke Wyoming Avenue nnl> Tprnee Straße.

sEdl^Si^krT^üt^
Z 530 L-ckawanna Avenue. Grottr S
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825 Lackawanz« «ve»»r,

Gegründet 1871.

Der schwriftsame Thril-
jede« Manne» oder Frau in

dieser Nachbarschast, welche verdienen
die Sjt Interessen sein, die am

County SavingS Bnl,t.
3VK Spraee Straße,

Kluge Frauen
Halten immer eine Flasche Dr. Richter'«

t« Hause. Ein zuverlässige« Einreibe-
mittel bei allen rheumatischen Schmer-
iea, Erkältungen, Verstauchungen usw
tdc und bvc in Apotheken. Nur echt
»tt Anker.

?. »IVLIL»» VO..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

V»»dlo«toii Str.. «e» kork

Stadt und Sounty.

Der wohlbekannte Versicherung»
agent Friedrich W, Einrich und Frau
Elisabeth B. Gale wurden samstag in,

New Uork als ein Ehepaar eingesegnet.

John Schpa von River Straße
berichtete der Polizei am Freitag, daß
sein Freund Peter Boradkowicz ver-
ichwunden ist und er zugleich »SV» ver-
mißte, die seinem erdiochenen Kossei

John Smith von Phelp» Straßewurde letzten Donnerstag in der Pine
Brook Zeche, wo er al« Handlanger an
gestellt war, durch einen Oeckensall so
sort erschlagen; er halte einen bösen
Schädelbruch erhalten.

bvu ?HodearrierS" und Tagelöh-
ner gingen Freitag an den Streik, weil
die Builder» Exchange e« verweigerte,
ihnen eine sog. geschlossene Weikstäile
zu beivilligen, Sie wollen feiern, bi«
ihre Union voll anerkannt ist.

Adam« Avenue statt. Da« Turnier ist
sowohl sllr die Mitglieder wie auch de>

Damen arrangirl kostet

werden sowohl alte wie neue Tänze g/
tanzt, und wirdBauer die Musik lies,
er». Da» Pinochlespiel wird prompt

re, seitdem Scranton einen Eharter al«
eine Siadt erhielt. Da» Jubiläum
soll in der ersten Oktoberwoche osfizieU

Herr Zenke, der Wohlde
schmau» zu arrangiren, wobei ihm recht
herzlichst gratulirt wurde. Herr Zenke
kam vor 4» Jahren oon Deutschland
nach Amerika und zwei Jahre sväter
nach Serariton, und in dieser Spanne

Der Zeilungsscribeii» gratulirt nach-
lräglich auch recht herzlichst zum dem
Ereigniß.

Drei Angestellte der Scrariton
Railway Eompanie wurden spät letzte

zwischen Tobyhauna und Gouldsboro
stürzten. Jarne» Grifsiths oon Sione
Aoenue trug einen Bruch de» Ructgra-
te» davon, P. I. Ritey von Nord
Bromley Avenue hat gebrochene Rip-

pen und innerliche und

und wahrscheinlich innerliche Verletzung
gen. Ihr Gefährte, John EonnoUy
von Diamond Aoenue, der unverletzt
entkam, erlangte Beistand.

HS" Man vergesse nicht, daß jetzt die

Bell

Die Zahl lS wird al« eine Unglück«-

«rankheil und Leiden sind gewiß ein
volle« Maß von Unglück und Mißge-

nerl. Er schreibt: war 13 lah-

de waren mit Schwären bedeckt,
wässigere Flüssigkeit ausschieden. E«
war keine stelle da, die gesund aussah.
Ich gebrauchte Form'» Alpenkräuter,
und meine Haut wurde rein ; ich wurde

ich bin seither nicht wieder krank gewe-
sen. Gleichzeitig sühle ich mtch um zehn
Jahre jünger al» srüher. Ich bin
Gott dankbar sllr den Gedanken, der
mich veranlaßte, Form'« Alpenkräuter

zu ebrauchen."
Ist e« n a>t vernünftig, anzunehmen,

daß eine Medizin, die solche gründliche
Heilresultate erzielt, weil über dem Ge-
wöhnlichen stehi ? Ist ein lolche« Prä
parat nicht wert, versucht zu werden,
wenn alles trüb und traurig aussieht?Ungleich anderen Medizinen ist Forui'sAlpenkräuter nicht in Apotheken zu ha
den. Spezialagenten tiefern es den
Leuten direkt vom Laboratorium. Falls
Sie interessiert sind und keinen Agenten
kennen, schreiben Sie an: ür. Petei
Fahrney ck Son« Eo,. 19?LS So.
Hoyne Ave., Chicago, Jll.

Wittes-Barre Notizen.
Stanley Hudak und William Ma-

guiniiski Mitglieder der derüchligten
Frank Hoot Einbrecherbande, wurden
Montag oon Richter Füller zu je zehn
Jahien Zuchthaus verurtheilt.

Ein Dynamitstecken wurde Mon>
tag unter einem Wilke«-Barre Straß,
eiidahnwagen in Duryea zur Explosion
gekracht. Sämmtliche Fenster wurden
zertrümmert und die Motoren zersetzt,
aber Niemand dabei verletzt.

Die Edward McHugh Familie
von sianlon Straße wurde Montag
Morgen dnrch veuchtgaS überwältigt,
als ein Mörielstück oon der Decke fiel
und ein Stück der Gasröhre abbrach.

unter ärztlicher Behandlung.

Nord Tcranton.
Der 35 Jahre alle John Mad-

vicko von Grace Straße wurde Dien
stag nade der Parker Straße Kreu,ung
von einer Erie Lokomotive geirossen,

lodaß ihm beide Beine nahe dem Knie
abgeschnitten wurden Er starb s>uh
am svlgenden Morgen im Staat Hospital.

sta«kawa,>na Hweig

ressanie zu weiden, und e» ist daher e>
wunichi, daß sich dir und
Delegalen voll einstellen

Trödler: ?Wozu kaufen Sie dem
die vielen schlechten Kleider?"

Diener: Bekleidung der Vogel

Ein Brief Arndts.
Wie er eise» seiner Lieder zu ändern

vorschlug.

Ein bisher unbekannter Brief Ernst
Moritz Arndts, der in der gegenwar-
tigen Zeit von besonderem Interesse
erscheint, wird durch Friedrich Bock in
der ?Deutschen Revue" veröffentlicht.
Der Brief, der an den Professor Lud-
wig Döderlein gerichtet ist, bezieht sich
auf Arndts berühmtes Gedicht ?Was
ist des Deutschen Vaterland." Döder-
lein, der damit beauftragt war, ein neu

es deutsches Lesebuch für Lateinschu
len und Gymnasien herauszugeben,
wandte sich im Mai, 1842, an Arndt,

dichte um seine Meinungsäußerung zu
bitten. Die Stelle ?Wo jeder Fr.'iiz-
mann heißet Feind, wo jeder Deutsch-
heißet Freund" war nämlich in Anbe-
tracht des Friedens von den Schriebe
Hörden in die zahmere Fassung ?Wo
jeder Frevler heißet Feind, wo jeder

Edle heihet Freund" umgewandelt
worden. Da Döderlein aber nicht
ohne Gutheißen des Dichters eine Aen
derung des Originaltertes vornehmen
wollte, bnt er Arndt, die Entscheidung
zu fällen. Hierauf erwiderte der
Dichter in einem von 2. Juni, 1842,
in Bonn datierten Brief: ?Ich be
greife, mein verehrter Freund, daß in
friedlichen Zeiten und bei friedlichen
Gefühlen die Leute lind also auch Ihr
Ministerium das ?wo jeder Franz-
mann" nicht anMnessen finden. Je-
des menschliche Ding und Wort hat
seine Zeit und nach dieser Zeit seinen
Ort. Am wenigsten dürfte dies wohl,

sungen werden: aber das Wort Wal,
walfch und wälsch (als überhaupt alles
verderbliche und verächtliche Fremde in

meinplätz), den Sie anführen, ?wo je

der Frevler" u. s. w., ist ohne mein
Helfen und Raten, ich weih nicht von
wem, für das Zugefährlichdünkende

Hinilfttliingk Hunde.

bentisch reicht den Tieren Zucker, be-
trachtet die russischen Militärknöpfe an
den Halsbändern, und der Unteroffi-

sisch könnte, ick hätte die halbe Arbeit
mit die Biester!" Sofort schreibt

den auch verstanden werden. ?So,"
sagte der Feldgraue erfreut, ?nu
wer'n se in Hannover gleich mit die

Besitzer der Hunde in Hannover?"
fragt der Gast. ?Sonst ja, aber jetzt

ist er in Rußland auf der Jagd ohne

Halgknliumor.

In dem Gefangenenlager Stobs in
Schottland, in dem etwa 36<X> deut-
sche Gefangene untergebracht sind, wird

Feststellung: ?Wir sitzen darüber

Schiffsbaue!, Rahmenschnitzer und
Maler! Laßt euer Talent nicht

leine, werm er nicht Bier in die Fla
schea zapfen kann, läßt er Segelschiff-
aur einer imaginären Flüssigkeit darin

Bon der Südseite.
Den Eheleuten Charles Graf von

Birch Straße ist eine Tochter geboren
worden.

Den Eheleuten Andrea« Kittel von
Maple Straße wurde eine Tochter ge-
boren.

Fräulein Elsie Menzenberg und Paul
Koschin«ki wurden am Dienstag durch
Pastor I. R. Foster al« ein glückliche«
Ehepaar eingesegnet.

Charle« Hlister von Cedar Avenue
und Fräulein Edna Master« von Mill
Straße, Durimorc. ließen sich Montag

in PollSville, Pa., al« ein Ehepaar (in

segnen.

Fräulein Jsabella Fenne von Süd
Irving Avenue und William Kirchhofs
von der gleichen Straße wurden gestern

Abend durch Pastor John C. Matte«

Fräulein Martha H. Hewpel von

Birch Straße und George W. Adam«
von Aubuln, N. I? wurden Montag

Abend durch Pastor Grie»mer al« gltck
liche« Ehepaar eingesegnet.
>! Zweig 45, Ritter von St. George,
feierte Montag Nacht in der St. Mar-
ien Halle den 3b. Grlindung«iag de«

Orden« aus angenehmste Weise. E«
gab Ansprachen, Musik und Deklama-
norien, da« Programm zu einem wech-
jelvoUen und unterhaltenden machend.

Der 4l Jahre alte Philip Schneider
von Eedar Avenue, dem letzten Januar
zu Mt. Pocono beim Eisschueiden die
Füße versroren wurden, worauf sich
später der Brand einstellte, mußte sich
am Samstag im Hahnemann Hospital
die Zehen beider Füße amputircn lassen,

ß Frau Elisabeth Leßahn von Beech
Straße, 4« Jahre a». wurde gestern
Morgen nahe ihrer Wohnung von den
Nachbarn todt ausgesunden, und e« er-
gab sich, daß sie einem Herzschlag erle
gen war. E« überleben sie der Gatte,
drei Töchter und zwei Söhne. Die
Beisetzung ersolgt morgen im Forest
Hill Friedhof.

Der deutsche Pionier, Daniel Scholl
von Elm Straße, ist Samstag Abend

plötzlich von einem betros
sin worden, welcher innerhalb einer

Sillnde einen ISdtlichen Verlaus nahm.
Der Verstorbene wurde vor «7 Jadren
in Deutschland geboren und kam 1V56

nach Amerika, sich dann aus der Sud-
seile niederlassend. Er wird von drei
Töchtern und zwei Söhnen üverlebl.
Die Beisetzung ersolgte Dienstag im
P»t«ton Avenue Friedhose, wobei Pa-
stor Theodor F. Hahn den Trauerdienst
leitete.

PittSton.
Wegen einer Epidemie von Ma-

sern wurden die Schulen in Hughe«

lown für zwei Wochen geschlossen.
Joseph Fridda von Oregon ward

Freitag in der No, 9 Zeche sosort gelöd-
let. al» eine verspStei eisolgte Spreng-
ung ihn tras.

Salvalore Eapizze, der am SV.

erklärte, daß e/ in Seldstverlheidigung
Handel!«.

Dunmore.
Henry Sommer, der erste Pro

nach einaöchentlicher Kr- nkheii einem
Nierenleiden erlegen ver Verstorbene
wurde vor nahezu S 7 Jahren in Hesse^
em Juweliergeschäst betrieb. Be-
erdigung erfolgte am Montag im Dun
more Friedhose.

Hvde Park Notizen.
Ein Söhnlein hat sich bei den

Eheleuten Waller Justin von Nord
Bromleh Avenue eingestellt.

Stanley LecoSki von Süd Wash«

und um NU beraubt.

Frau Peter Rupp von Jackson
Straße wurde Montag sehr schmerzlich
zerschunden und geschnitten, al» sie ir»
der William Troliel Wohnung, wo sie
einen Besuch abstattete, zusiillig eine
Treppe hinabstürzte.

Aus die Dinklage, die Evans Bar-

ben sie der Gatte zwei Söhne und vier
Töchter. Die Beisetzung ersolgle am
Montag, nach einem Traueidienst in

wird derselde am l. Mai die Stellung
antreten. Herr Hufnagel hat bisher
al« Verwalter de« E, Rodinson Flasch-
enbier Departement« sungirt und wird
nunmehr beide Stellungen versehen.

AuS dem oberen Thäte
(Archbald Eorrespondenz.)
Die Motz Wohnung zu

Evan« m>n Taylor al« seine Gattin
heim. Pastor W, D. Reese vollzog
die Trauung in inner Wohnung.

Der Bergmann Frank Skyir von
Olhphant, dem Freitag in der Klon-
dyke Zeche durch einen Dickensoll inner-

? Frau Elisabeth Slieler, die 4S

nach mehrtägiger Krankheit gestorben.
Die Beerdigung ersolgte Dienstag im
Priceburg Friedhose.

Der lS Jahre alte John John-son von Winion wurde Freitag Mor-
gen auf dem Wege zur Arbeit von
einem D. <k H. Zuge niedergerannt
und ihm der linke Fuß abgeschnitten.

seinen Zustand al« günstig.

Dem 3b Jahre alten Joseph Ma-
zura von Throop, einem Thürenwäch-

Freitag der linke Arm abgeschnitten, die
Nase abgerissen und der Kops start
geschnitten, al» der Zechenmotor ihn

Die S« Jahre alte Frau^Amelia

Bon Petersburg.

Kops ihr zugesügt.

Hochgradige Anlagen
erfreuen sich Nachfrage, zuzuschreiben der erhöhtenßVerdienste in nahezu jeder
Linie von Geschäfte». Preise werden unzweifelhaft höher gehen sllr konservativeAusgaben, und nach unserer Meinung

ist jetzt die Zeit zur Anlage.

Brooks S 5 Co,
Anlage Bantier», Mitglieder der New Port Stock Exchange?

Fornl'»

Alpenkrauter
Weil er direkt an die Wurzel beS Uebels, die Unreinigkeit im

Er ist Gesundheit bringenden Wurzeln und

vk. L co..
ls-zz s°. x,-.. ii.i. ?


